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Hintergrund
Das Konzept Grüne Infrastruktur unterscheidet sich im Wesentlichen von der bis-
herigen Landschafts- und Freiraum-planung dadurch, dass Themen, wie der Natur-
schutz, die Siedlungsflächenentwicklung, die Anpassung an den Klimawandel, der 
demo grafische Wandel und viele mehr, in einem flexiblen Planungsansatz integ-
riert und gemeinsam gedacht werden. Urbane Freiräume und Landschaften wirken 
dabei auf unterschiedlichen räumlichen Ebenen und stellen zahlreiche Ökosystem-
leistungen zur Verfügung, die auch für die Vernetzung von Stadt und Landschaft 
eine wichtige Rolle einnehmen. Die Grüne Infrastruktur beinhaltet nicht nur die 
qualitätvolle Gestaltung von Freiräumen und Strukturen, sondern auch die kon-
zeptionelle Umsetzung von Schutz-, Pflege-, Entwicklungs- und Wiederherstellungs-
maßnahmen.

Die Etablierung einer Grünen Infrastruktur leistet damit auch einen wichtigen Bei-
trag zur Regionalpolitik. Die regionale Entwicklung, Klimaschutz und -anpassung, 
Land- und Forstwirtschaft sowie Raumplanung und territoriale Entwicklung sollen 
demnach zu sammen mit der Grünen Infrastruktur geplant werden. Mit der Etab-
lierung einer Grünen Infrastruktur wird damit im Grundsatz kein neues Planungs-
instrument geschaffen. Vielmehr sollen neue Denk- und Arbeitsweisen in vorhan-
dene methodische und inhaltliche Rahmen, wie die Biodiversitätsstrategie und die 
Landschaftsplanung, eingeführt werden. Allem voran soll hiermit das bestehende 
Defizit in der Umsetzung reduziert werden, indem neue Strategien entwickelt und 
entsprechende Fördergelder bereitge stellt werden.

Ziel des Vorhabens
Das E+E-Vorhaben hat zum Ziel, die Vorgaben der Europäischen Union wie des Bun-
deskonzeptes Grüne Infrastruktur auf der Planungsebene einer Region (Landkreis) 
weiter zu konkretisieren, geeignete Maßnahmen hierfür zu entwickeln und diese 
letztendlich im Hauptvorhaben auch umzusetzen.

Die Voruntersuchung des E+E-Vorhabens „Grüne Infrastruktur in ländlichen Regio-
nen“ diente dazu, die Voraussetzungen für die Umsetzung eines Hauptvorhabens 
und der daran angeknüpften Begleitforschung zur Etablierung der Grünen Infra-
struktur im Kreis Lippe zu schaffen.

Die im Rahmen der Voruntersuchung entwickelten Maßnahmenvorschläge werden 
nun im Hauptvorhaben konkretisiert und umgesetzt. Für diese zentralen Aufgaben 
sind vier Personalstellen, die sogenannten Gebietsmanager:innen, vorgesehen. Die 
Gebietsmanager:innen sind für die Maßnahmenplanung und -umsetzung in den 
Schwerpunkträumen zuständig und fungieren dabei als Ansprechpartner*innen für 
die beteiligten Akteur:innen vor Ort. 

 
Weiterhin werden die Information der Öffentlichkeit sowie insbesondere die 
Beteiligung interessierter Bürger:innen Aufgaben der Gebietsmanager:innen 
sein.

Parallel zum Hauptvorhaben startete auch die wissenschaftliche Begleitfor-
schung. Die wissenschaftliche Begleitforschung dient dabei einerseits der Be-
gleitung des Hauptvorhabens, sodass die beteiligten Institutionen beispiels-
weise mit fachlicher Expertise bei der Maßnahmenplanung und -umsetzung 
oder bei der Information der Öffentlichkeit unterstützen können. Anderer-
seits untersucht die wissenschaftliche Begleitforschung die Maßnahmenpla-
nung und -um setzung, die angewandten Methoden und Herangehenswei-
sen sowie die Ergebnisse des Hauptvorhabens. Über die Untersuchung der 
Maßnahmen in den Schwerpunkträumen hinaus wird weiterhin die plane-
risch-konzeptionelle Ebene betrachtet. Dabei sollen u. a. die aktuellen pla-
nerischen Rahmenbedingungen sowie die instrumentelle Umsetzung der 
Grünen Infrastruktur und die Durchdringung der Planung, insbesondere der 
Landschaftsplanung, untersucht werden. Als Ergebnis sollen Anforderungen 
an die Planungen und Vorschläge für die adressatengerechte Aufbereitung 
von Inhalten vorliegen. Im Rahmen der Untersuchung der planerisch-kon-
zeptionellen Ebene soll weiterhin ein räumlich-funktionales Konzept der 
Grünen Infrastruktur für den Kreis Lippe erarbeitet werden, wobei räumlich 
und sachlich konkrete „Bausteine“ der Grünen Infrastruktur im Kreis Lippe zu 
identifizieren sind. Besondere Bedeutung wird dabei der Kooperation mit der 
Landschaftsplanung zukommen. Das übergeordnete Ziel der wissenschaft-
lichen Begleitforschung ist dabei die Identifizierung von Erfolgsfaktoren und 
die Ableitung übertragbarer Handlungsempfehlungen. Dabei werden auch 
die entstandenen Synergien und die Ergebnisse des Erfahrungsaustausches 
mit dem Partnerprojekt in der Region Braunschweig genutzt, welches die För-
derung und Entwicklung von Grüner Infrastruktur in Stadtregionen fokussiert 
und somit das Pendant zum Projekt im Kreis Lippe bildet.ein erster Maßnah-
menkatalog erarbeitet werden. Das Hauptvorhaben ist der zentrale Baustein 
des E+E-Vorhabens. Die Hochschulen übernehmen hier den Part der wissen-
schaftlichen Begleitforschung, der Kreis Lippe ist als Antragsteller und Vorha-
benträger zuständig. Das erarbeitete Maßnahmenkonzept wird dabei bis auf 
die Umsetzungsebene herunter weiter konkretisiert. Für das Hauptvorhaben 
wird mit einer Laufzeit von ca. 3 bis 4 Jahren gerechnet. 


